
 

 

Energiekostenzuschuss (1.2.2022 – 30.09.2022) 
EnergiekostenMEHRkosten zum Jahr 2021 

 

 

   

   

 

 

 

 

 

 

über € 6.666,- unter € 6.666,- 

Pauschalförderungsmodell 

- Mindestzuschussgrenze von € 2.000,- wird 

nicht erreicht 

- KEINE verpflichtende Voranmeldung 

Energiekostenzuschuss 

- Mindestzuschussgrenze von € 2.000,- wird 

erreicht 

- Verpflichtende Voranmeldung bis 28.11.2022 

- Nach erfolgter Anmeldung wird ein Zeitraum 

zur Antragstellung zugewiesen (in diesem 

Zeitraum MUSS der Antrag gestellt werden) 

- Ab einem Jahresumsatz von € 700.000,- muss 

ein Steuerberater, Wirtschaftsprüfer oder 

Bilanzbuchhalter diverse Bestätigungen 

erbringen 



 

 

 

Energiekostenzuschuss 

 

  

  

  

 

 

 

Jahresumsatz über € 700.000,- Jahresumsatz unter € 700.000,- 

- Steuerberater, Wirtschaftsprüfer oder 

Bilanzbuchhalter muss bestätigen, dass es sich 

um ein energieintensives Unternehmen handelt. 

- Ein Unternehmen ist dann energieintensiv, wenn 

die Energiekosten 3% des Produktionswerts 

betragen. 

 

- Das Kriterium der Energieintensität ist nicht zu 

erfüllen. 

 

- Bestätigung eines Steuerberaters, Wirtschaftsprüfers oder Bilanzbuchhalters zu angeschafften und verbrauchten 

Energieeinheiten sowie der Preissteigerung, der Höhe der förderbaren Energiemehraufwendungen und ab Stufe 3 das 

Vorliegen eines Betriebsverlustes. 

Generell verpflichtet sich der Unternehmer zu Energieeinsparungen bis 31.03.2023 (Beleuchtung, Heizung im Außenbereich und 

automatische Türen). Bonuszahlungen an Geschäftsführer und Vorstände dürfen nur max. 50% der Auszahlungen des Jahres 2021 

betragen. Ab Stufe 3 sind ein Energieaudit oder ein zertifiziertes Energie- und Umweltmanagement verpflichtend. 



 

 

 

 


